
Das 50köpfige Symphonic Rock 
Orchestra ”Wood & Metal Con-
nection”, Einsiedeln/Schweiz, 
weilte vom 4. bis 12. Oktober 

2025 in Hermannstadt. Die Or-
chesterbesetzung besteht aus 
Violinen, Bratschen, Celli und 
Streichbässen, einer Bläsergrup-
pe (Tuba, Trompeten, Posaunen, 
Waldhörnern, Oboen, Klarinet-
ten, Fagotten, Saxophon und Flö-
ten), E-Bass, E-Piano, Harfe und 
Percussion. Jeweils vormittags 
probten sie in der Astra-Biblio-
thek, nachmittags machten sie 
Ausflüge in die nähere oder wei-
tere Umgebung.

Zu den Beteiligten, bei de-
nen Schweyer sich am Ende des 
Abends namentlich bedankte, ge-
hören Musikwart Jürg Leutert und 
Stadtkantorin Brita Falch Leutert, 
die mit dem Hermannstädter 
Bachchor drei Lieder einstudier-
ten, die im Konzert gemeinsam 
mit dem Orchester vorgetragen 
wurden. Das „Siebenbürgenlied”, 
für Chor und Orchester arrangiert 
von Jürg Leutert und Brita Falch-
Leutert, erfreute sich dabei gro-
ßer Beliebtheit. 

Mit den zwei Schweizer Lie-
dern unter den Titeln „La sera 
sper il lag” (auf Rätoromanisch, 
der kleinsten der vier Schweizer 
Landessprachen) und „Ds’Vreneli 

ab em Guggisbärg” brachten Chor 
und Orchester dem Publikum 
Schweizer Volksmusik näher. 

Der Chor stand dabei auf den 

bühnennahen Logen, was das Pu-
blikum im Saal tief in die Stücke 
eintauchen ließ, da der Klang von 
drei Seiten kam. Besonders beim 
Schweizer Volkslied „Ds’Vreneli 
ab em Guggisbärg” entstand da-
durch eine geradezu mystische 
Atmosphäre.

Das Orchester begeisterte in der 
ersten Hälfte des Konzerts mit 
Filmmusik-Suiten aus fernen Wel-
ten, von „First Knight” von Jerry 
Goldsmith über „Adventures on 
Earth” aus „E.T.” (John Williams) 
und „Interstellar” (Hans Zim-
mer) bis hin zu „Aladdin” (Alan 
Menken). Die fehlende Orgel bei 
„Interstellar” wurde durch das E-
Piano und den breiten Bläsersatz 
kompensiert. Besonders bei den 
„Adventures on Earth” konnte 
das gesamte Orchester zeigen, 
was es kann. 

Die zweite Hälfte des Konzerts 
war dann der Begegnung zweier 
Kulturen - der Schweizer und der 
Siebenbürgischen - gewidmet. 
Das Orchester führte mit Tän-
zen aus Siebenbürgen von Béla 
Bartók in das Thema ein, bevor 
es gemeinsam mit dem Chor die 
Volkslieder präsentierte. Zum 

Abschluss machte das Orchester 
seinem Namen „The Symphonic 
Rock Orchestra“ alle Ehre mit ei-
nem Arrangement von zwei Songs 

der Schweizer Rockband „Gott-
hard“, die den gleichen Namen 
trägt wie der Tunnel durch die 
Alpen. Der Soundtrack des zwei-
teiligen Historienfilms, der 2016 

diesem Tunnelbau gewidmet war,  
erklang ebenfalls.

Das Konzert wurde mit Stan-
ding Ovations belohnt, wofür 
sich das Orchester mit einer 
spannenden Zugabe aus einem 
Filmmusik-Medley von „Star 
Wars” bis „Titanic” bedankte – 
alle paar Takte konnte das Publi-
kum mitraten, aus welchem Film 
die Musik jetzt stammte.

Im Lauf der Woche lud das Or-
chester die Beteiligten aus Her-
mannstadt - dazu gehörten auch 
Mitglieder des Sinfonieorches-
ters der Hermannstädter Staats-
philharmonie - dreimal zum Es-
sen ein, um Dankbarkeit für die 
Reise auszudrücken und Kontak-
te zu knüpfen, die vielleicht auch 
über die Reise hinaus halten. Am 
Abend vor dem Konzert wurden 
im „Hermania”-Restaurant da-
bei Traditionen ausgetauscht: 
Der Chor präsentierte einige ru-
mänische und siebenbürgisch-
sächsische Lieder, das Orchester 
brachte Stücke für drei Alphörner 
sowie für fünf Waldhörner zu Ge-
hör. 

Das Highlight dieses und aller 
anderen gemeinsamen Aben-
de war aber etwas anderes: Alle 
Beteiligten waren im Vorfeld 
gebeten worden, Fotos von sich 
einzuschicken. Einige Orchester-
musiker gestalteten daraus ein 
Sammelheft, in das die Fotos als 
Sticker eingeklebt werden konn-
ten. Wenn bei den Treffen weitere 
Sticker herausgegeben wurden, 
entbrannte danach ein regel-
rechtes Fieber: Bis in den späten 
Abend hinein wurde durch alle 
Gruppen hindurch um fehlende 
Sammelkarten gefeilscht.

Katharina HENSEL
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Zwischen Gotthard und Siebenbürgenlied
Symphonic Rock Orchestra aus Einsiedeln traf den Hermannstädter Bachchor

   

Die zweite „Orgelsafari” des 
Orgelausschusses der Evange-
lischen Kirche A. B. in Rumä-
nien  im Jahre 2025 fand am 6. 
Oktober statt. 

In Rohrbach trafen wir uns 
mit dem verantwortlichen 
Pfarrer Johannes Klein und der 
Kantorin Christiane Neubert. 
Der Zustand der Orgel war wie 
erwartet nicht top (Bild oben). 
Marder und Holzwurm waren 
an der Arbeit. Keiner der Anwe-
senden hat die Orgel je gespielt 
oder gehört. Eine Möglichkeit, 
sie eines Tages wieder klingen 
zu lassen wäre, das Pfeifen-
werk herauszunehmen und so 
einzupacken, zu lagern und zu 
schützen, dass keine Schädlin-
ge mehr Zugriff haben. 

In Deutsch-Tekes genossen 
wir neben einem feinen Mittag-
essen den Willen der wenigen 
Gemeindeglieder und der zu-
ständigen Pfarrerin Christiane 
Schöll, daran zu arbeiten, die 
immer noch klingende, jedoch 
angeschlagene Orgel, wieder 
gesunden zu lassen. Wir ver-
suchen nun zu helfen und ge-
meinsam einen Weg dafür zu 
bahnen: Wie ein Puzzle soll sie  
wieder zu einem wohlklingen-
den Ganzen gefügt werden. Wir 
sind zuversichtlich und freuen 
uns über den frischen Wind, 
der hoffentlich bald wieder 
durch die Deutsch-Tekeser Kir-
che wehen wird – in Form von 
reinem Orgelwohlklang. Das 
Papageienpärchen, links und 
recht in den Schnitzereien (Bild 
unten) wird sich freuen, mit 
einzustimmen.

Der Orgelausschuss disku-
tierte zusätzlich über weitere 
Orgeln, die in unserer Landes-
kirche Hilfe brauchen – einige 
sind für uns schon Bekannte, 
einige sind neu auf der Liste.

In der nächsten Sitzung im 
Frühling 2026 werden wir hof-
fentlich diesen und weiteren 
Sorgenkindern zu einer besse-
ren Zukunft verhelfen können.

Weitere Bilder und Infos: 
Rohrbach: https://orgeldatei.
evang.ro/organ/view/670, 
Deutsch-Tekes:	 h t t p s : / /
orgeldatei.evang.ro/organ/
view/1532                 Jürg LEUTERT

In Rohrbach und 
in Deutsch-Tekes

Orgelausschuss der 
EKR unterwegs

Wenn ein Schweizer Orchester für eine Konzertreise nach Hermannstadt kommt, nennt man das… „A 
Transylvanian Journey”. Unter diesem Titel spielte das Orchester „Wood and Metal Connection – The Sym-
phonic Rock Orchestra” unter der Stabführung von Susanne Theiler ein buntes Programm aus Film- und 
Volksmusik bis hin zu Rock am Samstagabend auf der Bühne des Thaliasaals. Mitglieder des Orchesters und 
ihre Begleitpersonen waren vor dem Konzert eine Woche zu Besuch in Hermannstadt. Über diese Zeit war 
Oboist Michael Schweyer, der gemeinsam mit Ana-Maria Daneș, der Leiterin des Deutschen Kulturzentrums 
Hermannstadt, durch den Konzertabend führte, voll des Lobes. Er dankte allen, die die Schweizer in dieser 
Woche aufgenommen hatten und die auch schon vorher tatkräftig an den Reisevorbereitungen mitgewirkt 
hatten. „Ohne euch wäre diese Reise nicht möglich gewesen.“

... rechts sowohl Männer als auch Frauen...
Fotos: Beatrice UNGAR

Die Mitglieder des Hermannstädter Bachchors sangen von den bühnen-
nahen Logen: Links nur die Frauen...

Den musikalischen Teil des Mittagsgebets mit Musik am Freitag in der 
evangelischen Stadtpfarrkirche bestritt ein Hornquintett, gebildet aus 
Mitgliedern des Symphonic Rock Orchestra - Andreas Theiler, Kathrin 
Siegrist, Noah Camenzind, Matteo Erni und David Solari (v. l. n. r.) - ge-
meinsam mit der Stadtkantorin Brita Falch-Leutert an der Sauerorgel.

Das Orchester wurde mit Standing Ovations belohnt, das Publikum mit einer Zugabe. 


